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Prova A53

Storia della musica

Domande a risposta aperta

Quesito 1 - Il candidato dica, con riferimento ad uno dei seguenti tre autori, perché lo studio della storia della
musica nell'età contemporanea (secc. XIX-XX) non possa omettere di considerare la portata, la risonanza e
l'incidenza di Johann Sebastian Bach, Ludwig van Beethoven e Claude Debussy; dica inoltre come introdurrebbe
a questo argomento una classe di IV-V liceo (indifferentemente sezione musicale o coreutica).
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Quesito 5 - Classe A53 Storia della musica (Liceo musicale, sezione musicale e sezione coreutica)
Quesito 5 Il candidato tracci a grandi linee, mediante il riferimento ad almeno due modelli di danza specifici, un
percorso didattico che introduca la comprensione dei differenti significati sociali assunti dalla danza di società in
almeno due dei seguenti tre secoli: XVIII, XIX, XX (classi III-V di Liceo musicale, indifferentemente sezione
musicale o coreutica).

Quesito 6 - Il candidato illustri, sulla scorta di una o due composizioni musicali specifiche a sua scelta, in che
senso e in che modo la conoscenza e la comprensione della musica d'arte europea nella sua dimensione storica
(accompagnata dall'ascolto consapevole) possa sviluppare e potenziare competenze di cittadinanza attiva negli
studenti di un Liceo (indifferentemente nella sezione musicale o nella sezione coreutica).

Domande a risposta multipla - DE

Quesito 7 Domanda A - Lesen Sie den folgenden Text und beantworten Sie ausschließlich auf der Grundlage
des Textes die folgende Frage, indem Sie die richtige Antwort ankreuzen. Nur eine Antwort ist korrekt.

Eine Sachverständigengruppe der Europäischen Kommission validiert insbesondere die wissenschaftlichen
Arbeiten des Zentrums für Forschung zum lebenslangen Lernen (Centre for research on lifelong learning –
CRELL) zum Aufbau von Verbundindikatoren zu den Bürgerkompetenzen junger Europäer. Eine weitere
EU-Sachverständigengruppe zu Schlüsselkompetenzen und Lehrplanreformen konzentriert ihre Arbeit derzeit auf
Bewertungsfragen, da dies als eine der vordringlichsten Fragestellungen für die erfolgreiche Umsetzung eines
kompetenzbasierten Konzepts in der Schule gilt. Der Schwerpunkt liegt auf neuen Bewertungsmethoden für die
Messung der Fortschritte in den Bereichen, die für die Einführung von Schlüsselkompetenzen von
entscheidender Bedeutung sind: in der Entwicklung der Fähigkeiten und der Veränderung von
Grundeinstellungen.
Parallel hierzu wird in der EU-Jugendstrategie 2010-2018 die Förderung der aktiven Staatsbürgerschaft, der
sozialen Integration und Solidarität unter jungen Menschen als eines der Hauptziele formuliert. Diese Strategie
umfasst mehrere Aktionslinien im Zusammenhang mit der Entwicklung der Staatsbürgerschaft sowohl in formalen
als auch in nichtformalen Bildungsmaßnahmen, beispielsweise die „Teilhabe […] auf allen Ebenen der
repräsentativen Demokratie und der Zivilgesellschaft" sowie die „Freiwilligentätigkeit". Zudem vollzogen sich 2011
zwei wichtige Entwicklungen: Das Jahr wurde als das Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit zur Förderung
der aktiven Bürgerschaft propagiert und der ungarische Ratsvorsitz stellte bei einem informellen Treffen im März
die Bildung für aktive Bürgerschaft in den Mittelpunkt der Debatte der Bildungsminister.
Das Bekenntnis der Europäischen Kommission zur Förderung der aktiven Staatsbürgerschaft hat eine lange
Tradition. Dieses Thema stand in zwei aufeinanderfolgenden Aktionsprogrammen auf der Agenda der
Kommission. Das gegenwärtige Programm „Bürgerschaft 2007-2013" soll die Bürger enger an Europa
heranführen und sie in die Diskussionen über die Zukunft Europas einbinden. Außerdem soll das Programm
Impulse fur aktive Staatsbürgerschaft vermitteln und das gegenseitige Verständnis fördern, indem Menschen aus
unterschiedlichen Teilen Europas über Begegnungen, Gedankenaustausch und Debatten zusammengebracht


